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Karlsruher Zeitung .
Nr . 83. Donnerstag , den 24. Marz 4825.

Hannover. — Frankreich . — Großbritannien. — Italic » . ( Palermo. ) — Ocstreich. — Rußland- — Spanien . — Grie .
chenland .

Hannover .
Hannover . Am 6. März sind die allgemeinen

Stände zu der sechsten und lezten Diät des Landtages
Hierselbst zusammengetrcten .

Frankreich .
Paris , den 22 . März . Gestern wurde der Kurs

der ; prozent . konsol . zu 102 Fr . 70 Cent , eröffnet u . auch
geschlossen. — Bankaktien 2030 Fr . — Königs , span .
Anleihen von 1623 — 39 ^ .

— In der Sizung der Pärskammer vom 19 . wurde
zur Ernennung einer Kommission von sieben Mitgliedern
geschritten , um den Gesezentwurf über die Entschädigung
zu prüfen . Die ernannten Kommissarien sind : der Her¬
zog von Tarent , der Markis von Lally , der Graf Por -
taliS , der Graf von Pontöculant , der Herzog von Bvis -
sac , der Graf von Laforest und der Herzog von Cadore .

( I . d. Deb .) ,
— Der H. Fürst von Esterhazy , Gesandter Oestreichs

am Hofe zu London , ist am 20 . , in der Frühe , nach Eng¬
land gereist . Während seines kurzen Aufenthaltes zu
Paris , hat Se . Epz. häufige Konferenzen mit den Ge¬
sandten Oestreichs und Rußlands und unferm Minister
der auswärtigen Angelegenheiten gehabt .

— Den 20 . , Nachts um 11 Uhr , istvonderöstreichi -
schen Gesandtschaft ein ausserordentlicher Courier nach
Wien geschickt worden . ( Etoile .)

— Briefe aus dem Peloponnes geben die bestimmte
Nachricht , daß Patras an die Griechen übergeben wor¬
den sey . ( Constitut .)

Großbritannien .
London , den iS . März . 3proz . konsol . 93 ^ .

— Die Dubliner Journale theilen dem Publikum einen
Brief mit , den H . O 'Connel an den Präsidenten des
katholischen Vereins von Irland geschrieben hat . Hier
folgen einige Auszüge aus diesem merkwürdigen Do¬
kumente.

»Mein Herr ! es ist meine Pflicht meinen Brüdern ,
dem katholischen Verein , nachstehende Thatsachen vor
Augen zu legen , und einige in den besten Absichten ge¬
machte Bemerkungen hinzuzufügen .

l ) » Die Bill zur Unterdrückung des Vereins wird
heute zum drittenmal verlesen ; sie kann indessen erst
in einigen Tagen die königliche Sanktion erhallen , und
erst zehn Tage nach dieserSanktion in Vollzug gesczt wer¬
ben : Bis dahin hoffe ich wieder in Irland zu seyn , um

die der Würde und dem Interesse der Katholiken zicm-
lichstcn Anordnungen treffen zu helfen ; Anordnungen ,
die in Nichts dem Gehorsam zuwider seyn dürfen , den
wir den Gesezen schuldig sind , und auch immer gelei¬
stet haben .

2) » Ich kann melden , daß die Sache der Religions -
Freiheit in England immer größere Fortschritte macht .
Die von den Komitö ' s beider Kammern veranstalteten
Untersuchungen haben in dieser Beziehung viel Gutes
bewirkt , und unsere Sache gewinnt bei den Engländern
immer mehr Boden , und zwar auf die friedlichste Weise,
was so wünschenswert !) ist , um zwischen beiden Lan¬
dern die Eintracht , die ihre Reichthümcr und ihre Macht
vermehren muß , hcrzustellen.

3) » Ich bin so glücklich , die Ueberzcugung auödrü »
cken zu können , daß die Emanzipations - Bill in gegen¬
wärtiger Parlaments -Sizung durchgehen werde.

4) » Ich fühle eine noch größere Freude , zu melden ,
daß man mir erlaubt hat , den Entwurf der Bill zu rr-
digiren , und daß ich mit meiner Arbeit nächste Mitt¬
woche fertig seyn werde. ^

Wenn diese Bill , wie ich hof¬
fe , durchgeht , so wird sie Katholiken und Protestanten
hinsichtlich der bürgerlichen Rechte auf gleichen Fuß stel¬
len , mit Ausnahme der Thronfolge , die Niemand un¬
ter uns je gewünscht hat geändert zu sehen ; ausgenom¬
men ist auch die Lord-Kanzlersstelle von England und
Irland .

6) » Man wird von uns keine mit den Lehren und
derDisziplin unserer Kirche unvereinbare Bürgschaft ver¬
langen . Die Mitglieder der Opposition und der mini¬
steriellen Parthei in der Kammer , welche die Bill ver«
theidigen , thun es auf die herzlichste und befriedigendste
Weise . Mit einem Worte , unsere Emanzipation wird ,
wenn wir sie jezt erhalten , so seyn , wie alle gerechten u.
aufgeklärten Protestanten und wir selber sie immer ge¬
wünscht haben : sie wird keine bedingte Emanzipation
seyn.

7) » ES ist im Anträge , durch Aufnahme einer Klau¬
sel in die Bill , für den Unterhalt der katholischen Geist¬
lichkeit zu sorgen. Hierdurch würde dieselbe in Stans
gcsezt , Werke der Mildthätigkeit auszuüben , statt daß
sie bisher beinahe genöthigt war , Almosen zu fordern ;
kurz , wenn wir emanzipirt werden , so werden wir es
dem wahren Geiste der englischen Großmuth gemäß und
auf eine Weise , daß alle irländischen Katholiken ihre
protestantischen Brüder segnen müssen. Ich denke , daß
jezt eine neue Zeitrechnung beginnt , wo die Religions ,



Streitigkeiten mit dm Jnkapazitäten ( Unfähigkeit Acm -
ter rc. zu besizen ) aufhdren werden .

»Ich glaube die menschliche Natur ziemlich zu ken¬
nen , und wenn ich nach den Symptomen urtheilen darf ,die rch bemerke, fo wird die Emanzipation gewiß näch¬
stens ausgesprochen werden . Ich sehe die Morgenröthe
glücklicherer Tage ; ich genieße im Voraus daö Glück ,das uns wechselseitiges Vergeben und Vergessen des Ver¬
gangenen , und die Eintracht und der Dürgersriede ver¬
schalen werden . Ich hoffe mit dem Dichter sagen zu kön¬
nen : » Erin ( Irland ) , o Erin ! dein Winter ist vor¬
über , und die Hoffnung , die ihn überlebte , wird end¬
lich blichen ! «

— Man hat aus Calcutta Journale bis zum 11 . No¬
vember einschließlich erhalten ; sie melden , es sey ge¬
wiß , daß die Birmanen Europäer in ihrem Dienste
haben .

Der Globe und Traveller enthält einen Auszug aus
dem Hurcarou , einem Journal aus Calcutta , worin
man einzelne Umstände über die Empörung der Seapoys
findet , welche die Zeitung der Regierung nicht gegeben
hat . Der Hurcarou wird von einer der Magistratsper »
sonen Calculta ' s redigirt , und der Globe behauptet ,
man müsse jene Umstände als eine Verkündigung der Re -
g -. erung arischen.

Die Zeitung von Calcutta hatte gesagt , daS 47 . Re ,
gimcnt sey das einzige gewesen , das sich empörte ; al ,
lein nach dem Hurcarou scheint es , daß auch ein Theil
des 62 . und des 26 . Regiments sich an das 47 . ange -
schlossen habe .

Die Zeitung von Calcutta behauptete ausserdem : die
rebellischen Seapoys seyen bei den ersten Kanonenschüs¬
sen auseinandergelaufen ; der Hurcarou aber erklärt im
Gegentheil , daß sie mit einem regulären Musketenfeuer
darauf geantwortet hätten , und erst wichen , als sie von
europäischen Truppen mit dem Bayonnette angegriffen
wurden .

Dieses Journal gibt die Zahl der Getödteten nur
auf ungefähr einhundert an , und meldet , die Militär -
Kommission habe nur sechs hängen lassen ; übrigens ,
sezt der Journalist hinzu , wenn auch die Zahl der Ge -
tddteten viel größer gewesen wäre , so würden wir doch
nicht unter diejenigen gehören , welche dieß bedauern
möchten , weil man bei solchen Vorfällen nur schnellerund
kräftiger Masregeln sich bedienen kann .

Italien .
Palermo , den 27 . Febr . Da unter der hiesigen

Garnison eine Augenkrankheit ausgebrochen ist , so hat
der König den geschickten Augenarzt , Dr . Quadri , da¬
hin abgeschickt, der seine Operationen auch bereits mrt
gutem Erfolge begonnen hat .

O e st r e i ch .
Wien , den 16 . März . Vor einigen Tagen bega¬

ben sich Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin in
das große Hospital , und besuchten die Krankensäle . Al -
lrrhöchstdieselben kamen ganz unerwartet , so daß, die

Vorsteher der Anstalt in größter Eile zusammen gerufenwerden mußten . Nachdem II . MM . gegen zwei Stun¬
den Alles auf 's Genaueste untersucht , und durch ihreGüte und Herablassung Trost in die Gemüther der Kran¬
ken und Leidenden gebracht hatten , begaben Sie sich in
das Irrenhaus , und erkundigten sich ebenfalls um alle
Details dieser Anstalt . Die Worte , die Ihre Majestäten
theils an die Vorsteher , theils an die Kranken richteten ,
haben einen unbeschreiblichen Eindruck hintcrlassen , und
werden nie aus dem Gedächtnis der Anwesenden erlöschen.Als II . MM . diese Wohnungen des Jammers unter
allgemeinen Segenswünschen wieder verließen , hatte
sich eine Menge Volks versammelt , um Allerhöchstden¬
selben ihre Ehrfurcht zu bezeugen.

— Die Abreise Sr . Maj . -des Kaisers scheint nun be¬
stimmt auf den 5 . oder 6 . April festgesezt zu scyn. Se .
Majestät werden Sich , wie es heißt , unterwegs inKla -
genfurt , Görtz , Padua und Verona aufhaltcn , und erst
in den lezten Tagen des April in Mantua eintreffen , wo
Allerhöchstdieselben mit Ihrer Maj . der Kaiserin , Höchst-
welche Sich mit der Frau Erzherzogin Sophie k. k . Hoh .
nach München zu einem Besuche bei Ihren durchlauch¬
tigsten Eltern begeben wird , zusammentreffen , u. dann
die Reise nach Mailand fortsezen werden . Se . k. k .
Hoh . der Erzherzog Franz Karl begleitet Seinen aller¬
durchlauchtigsten Vater .

Rußland .
Petersburg , den 1 . Marz . Hr . Stratfort - Can -

ning traf bekanntlich aus Wien vor einigen Wochen als
ausserordentlicher englischer Botschafter an unserm Hofeein , und wird , wie man behauptet , bis zum Mai hier
verweilen . Ueber die zwischen ihm und unserer Negie¬
rung stattfindenden häufigen Konferenzen verlautet im
Publikum nichts Sicheres . Ueberhaupt sind die Schritte
unsrer neuern Politik in einen undurchdringlichen Schleier
gehüllt , durch den nur wenigen Eingeweihten zu schauen
vergönnt ist. Alle wichtigen diplomatischen Verhandlun¬
gen mit den auswärtigen Kabinetten dirigirt unser Kai¬
ser selbst , und überträgt deren Vollziehung nur dem die¬
ses Ministerium leitenden Staatssekretär Grafen Nessel¬rode. — Daß die seit Jahren schon , in ganz Europa ,mit dem wärmsten Interesse besprochenen Angelegenhei¬
ten der Griechen , in diesen Konferenzen mit dem engli¬
schen Botschafter , einen Hauptgegenstand ausmachen ,nimmt man als ausgemacht an , wie aber ihr künfti¬
ges Schicksal bestimmt werden wird , darüber herrschen
bis jczt nur Muthmaßungcn . Allgemeiner Meinung ist
man jedoch hier , daß wenn Griechenland künftig im eu¬
ropäischen Staalensystcm als unabhängige Macht beste¬
hen soll , unser Kaiser , übereinstimmend mit seinen ho¬
hen Verbündeten , in diese Existenz der Griechen nur un¬
ter der Bedingung einwilligen wolle , daß sie unter der
Hoheits - Anerkennung eines von den alliirten Mäch¬
ten ihnen gegebenen Fürsten , -und einer von ihnen
selbst entworfenen Konstitution organifirt werden , wo¬
gegen aber , wie man behauptet , das englische Kabinet
noch entgegengxsezter Meinung ist .
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S p ä 11 l e n .
Madrid , den 7. März . Der Gerichtshof von Ga¬

reres hat , wie man versichert, den General Don Fran¬
cisco Martin , allgemeiner bekannt unter dem Namen
Empecinadv , zum Tode verurtheilt , und zu Vollziehung
dieses Urtheils fehlt nur noch die königl . Bestätigung .
Dieser Unglückliche saß seit der Restauration in dem Ge¬
fängnis ! von Caceres .

Griechenland .
Der bstreichische Beobachter vom 16. März enthalt

unter der Aufschrift : » Nachrichten aus dem west¬
lichen Griechenland bis zum 10. ( 22 .) Jän¬
ners , folgenden Artikel :

In den ersten Tagen dieses Jahres hatte zu An ci¬
to licv eine Versammlung von ungefähr 100 Personen
statt , worunter sich 70 Deputirte aus verschiedenen Di¬
strikten des westlichen Griechenlands ( Acarnanien und
Aetolien — denn nur über diesen kleinen Bezirk erstreckt
sich die Autorität der griechischen Behörden ) und SO Mi¬
litär - Chefs befanden . Die leztern hatten , zur Beseiti¬
gung aller Besorgnisse , die sie begleitenden Truppen in
die Dörfer bei 'Anatvlico einquartirt . Der Gouverneur
Manrocordato war zwar gegenwärtig , nahm aber an
den Verhandlungen nicht unmittelbar , sondern nur durch
Korrespondenz , Theil .

Die erklärte Absicht dieser Versammlung war , über
Masregeln zur Unterhaltung und Verpflegung der Trup¬
pen , — Nachweisung der hierzu erforderlichen Geldmit¬
tel , — und Abstellung der zahlreichen Beschwerden der
LandeSbewohner gegen die Willkühr und Raubsucht der
Soldaten — zu Rathe zu gehen . Zugleich sollte der in
Morea ausgebrochene bürgerliche Krieg in Bezug auf das
von den westlichen Provinzen dabei zu beobachtende Ver¬
fahren in Erwägung gezogen werden .

-Bald nach Eröffnung der Sizungen wurdeeine Adresse
an den Vollzichungsrath zu Napoli di Romania beschlos¬
sen , worin es hieß : »Der traurige Zustand der durch
wiederholte feindliche Einfälle gänzlich verwüsteten west¬
lichen Provinzen , und die Bedürfnisse der Truppen , mit
denen es so weit gekommen , daß sie nicht allein keinen
Sold , sondern nicht einmal die tägliche Nahrung mehr
hätten — dann , die innern Zerrüttungen im Pelopon¬
nes — hätten ihre Jusammentretung veranlaßt . In An¬
sehung des lezten Punktes überließen sie zwar alles der
Klugheit der Regenten , glaubten sich aber verpflichtet
zu erklären , daß sie jedes Unternehmen gegen die Zen -
tral - Regierung , wer auch immer die Urheber desselben
seyn mögen , als unrechtmäßig und strafbar betrachteten ,
und stets bereit waren , den rechtmäßigen Autoritäten ge¬
gen alle ihre Widersacher Hülfe zu leisten. «

Von allen Seiten giengen Bittschriften ein , welche
bittere Klagen der Landleute über die Bedrückungen von
beiten des Militärs enthielten . MehrereOsfiziere wur¬
den auch offenbarer Widersezlichkeit gegen die Befehle
ihrer Obern beschuldigt . Dergleichen Anklagen wurden
theils dem Gouverneur , theils einem Untersuchungsaus¬
schuß zugewiesen . Dagegen wurden verschiedene frühere

Dekrete der Jentral -Regierung verlesen , worin man den
Städten Missolunghi und Anatvlico über ihr schlechtes
Benehmen gegen die Sulioten heftige Vorwürfe machte .
Die Deputirten dieser Städte , in welchen die nämlichen
Sulioten seit so langer Zeit jede Art von Ausschweifung
und Gewaltthätigkeit getrieben haben , fühlten sich durch
jene Dekrete empört , und erklärten ohne Umschweif ,
» die Regierung könne , wie sehr sie auch die Sulioten
begünstigen möge , doch nicht Recht und Eigenthum mit
Füßen treten .«

Die Beschlüsse wegen der zum Unterhalt der Trup ,
pen aufzubringenden Geldmittel fielen kläglich genug aus .
Zunächst legte man eine Taxe auf das in den Winter¬
ständen befindliche Vieh ( wohl hauptsächlich Schafe ) ,
und zwar so , daß ein Drittel des Winterstandgeldes zu
25 Para vom Kopf sogleich erhoben werden sollte. Dann
wurde beschlossen, gewisse rückständige Zehnten in den
Distrikten Iygo , Vlochv und Apocuro mit Gewalt ein¬
treiben zu lassen . Da diese zwei Quellen nicht weit rei - .
chen konnten , die Soldaten in Anatolico aber seit dem
27 . Dezember kein Brod hatten , und Hülfe von derZen -
tral -Regierung noch in zwei Monaten nicht zu erwarten
war , so schritt man zur Verpachtung der Zolls von Ca -
tochi und Neochori auf 14 Monate , und verordnet ? den
Verkauf einiger Grundstücke und öffentlichen Gebäude ru
Missolunghi .

Am dritten Tage ward eine von Andreas Zaimi
an Hrn . Alexander Maurocordato , die Vorstände des
westlichen Griechenlandes , und die Generalitätgerichtete ,
vom Bord eines Schiffes datirte Bittschrift verlesen .
Sie hebt folgendermaßen an : »Brüder ! Man verfolgt
mich bis zum Tode , aus Ursachen, welche die unparteiische
Geschichte richten mag . Mein Charakter ist allgemein
bekannt ; die achtungswürdigsten Staatsmänner und
Krieger waren stets meine Freunde . Ich verlange von
Euch nichts als ein Asyl , um den Augenblick abwarten
zu können , wo eine unparteiische National - Versamm -
lung , auf deren Berufung ich antrage , und deren Ur-
theil ich mich zu unterwerfen bereit bin , über meine
Sache gesprochen haben wird u. s. f. « — Diese Bitt¬
schrift war von Nikita Stamatelopulo mit unterzeichnet .

Das Antwortschreiben äußerte Achtung und Theil -
nahme , zugleich aber Bedauern , daß die Versammlung ,
nachdem sie kurz zuvor Alle , die sich der Regierung wi -
dersezten , feierlich in den Dann gethan , höchstens ver¬
mittlungsweise für die Bittsteller einschreiten könne. Ob
und wann ein National - Konvent gehalten werde , wüß¬
ten sie nicht . Die Geflüchteten könnten sie nur unter
der Bedingung aufnehmen , sie der Regierung , sobald
sie es verlangte , auszuliefern rc .

Am 5 . Jänner wurden die Sizungen zu Anatolico
geschloffen. Maurocordato machte nun erst dis förmliche
Anzeige , daß er bereits vor einigen Monaten zum Ge¬
neralsekretär der Jentral -Regierung in Napoli ernannt
worden sey. Zur Verwaltung der Geschäfte während
seiner Abwesenheit ward eine Kommission bestimmt , zu
deren Mitgliedern , nachdem verschiedene dir Wahl ab -
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gelehnt hatten , man endlich G . Spanlolaki , C. Peta»
la und 11,'. Mayer *) ernannte .

Am Schluffe der Sizungen , die in einer Kirche der
heiligen Jungfrau gehalten worden waren , hielt der
Pfarrer und Senator Spiridon Trikupi euie Predigt ,
worin er , nach allerlei wohlgemeinten Ermahnungen ,
sagte : »Das arme , zu Grunde gerichtete Volk murrt
Nicht; es will »rickt einmal die türkischen Menschen ,
sondern nur die türkischen Mas regeln vernichtet , und
die Gerechtigkeit auf den Thron erhoben sehen. » — Gleich
darauf ward das Gebäude von einem furchtbaren Erdbe¬
ben erschüttert . Der Geistliche nahm noch eininal das
Wort , und rief aus : »Noch ist die Gerechtigkeit nicht
auf den Thron erhoben . Gott , zürnt über uns ! Zittert
Ihr Gottlosen und Ungerechten , zittert ! « — Alles floh .
Hiemit endigte der Kongreß zu Anatolien .

Am 5 . ( 17 .) Jänner reifete Maurocardato von Mist
svlunghi , von dem Senator Trikupi , dem General

*) Redakteur der hellenischen Chronik .

Vlachopulo , und einigen Truppen begleitet , unter gro¬
ßem Zusammenkaufe des Volkes und Kanonendonner
nach Napoli ab . Da feine gefährlichsten Gegner für
jrzt sämmtlich beseitigt sind , so wird er hier eine zeit»
lang großen Einfluß auf die Geschäfte auöüben , bis ein
neuer unternehmender Nebenbuhler ihn abermals zur Un«
thätigkeit verdammt .

— Man glaubt allgemein , eS seyen geheime Unter¬
handlungen zwischen dem Gouverneur der jonischen In »
feln , Sir Friedrich Adams , und ' der griechischen Regie ,
rung auf dem Tapet . Sir Adams hat sich jüngsthin
von der Insel Zante in die Nähe der Küsten von Morea
begeben , und eine lange Unterredung mit zweien Mit¬
gliedern der griechischen Zentral - Regierung gehabt .

Triest , den 23 . Febr . Da die über Ancona er«
haltenen neuesten Briefe aus Corfu vom 15 . Februar
nichts von der auS Venedig angekündigten Uebergabe von
Patras melden , so scheint oiese Nachricht völlig grund¬
los zu feyn .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

L5. März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 28 Z. 0,0 L . — 0,5G . 57 G . O .
M . i ; 27 Z . 11,y L . 1- 7,2 G . 47 G . O.
N . 10s 27Z . 11,4L . -h 3,8 G . 22 G . O .

Ganz heiter — zunehmende Bewölkung — trüber Abend .

Bekanntmachung .
Um den zudringlichen Uebcrscndungcn von Büchern , Ge¬

mälden , Kupferstichen , lithographischen Abdrucken und sonsti¬
ger ähnlicher Kuiistgegcnstäiide an Seine Kaiserliche Hoheit
den Erzherzog Kronprinzen von Oesterreich zu begegnen , wird
biermir zur allgemeinen üciümriß gebracht , daß in Zukunft
dergleichen Gegenstände nur nach vorher hiezu crwirkttr Er -
laubmß angenommen , widrigcns aber den unberufenen Ein¬
sendern auf ihre Kosten und Gefahr würden zurückgefchikt
« erden .

Von K . K . Oesterreichischen GcsandtschastS
wegen.

Offenburg . fHolz - Vcrsteigerung . H Dienstag , s
den sg , März , früh g Uhr , werden in dem OvelShofcr Kor - i
kcr Waldantheil , Forstreviers Bvdcrsweicr , >v Holländer - j
Eichstämmc öffentlich versteigert ; zu welcher Verhandlung die !
Liebhaber andurch geziemend ungeladen werden . t

Offenburg , Len re . März , 8r5 . k
Großherzogliches Forstamt . I

I » Abwesenheit des Forstmeisters . k
Aus Auftrag . i

v . Rotberg . s
Offenburg . ( Holz - Versteigerung ) Nach er- :

baltencr vbervormundschasllicher Bewilligung des Ervßhcrzogl -
bochlöblichen Kinzigkreis - Direktoriums werden in dem Ncu - >>
Mühlcr Korker Waldamhcil , Forstreviers Bodersweicr , ro -
Etück Holländer - und Bauholz - Eiche» versteigert . i

Hierzu hat man Dienstag , den sg . März , Nachmittags s

-> Uhr bestimmt , und ladet die Liebhaber ein , sich um dies»
Zeit in dem Walde einzufinden .

Offenburg , den ro . März i8rS .
Großherzogliches Forstamt .

In Abwesenheit des Forstmeisters .
AuS Auftrag ,

v. R o t b e r g.
Karlsruhe . sAnzeige . f Einem verehrlichen ban¬

delnden Publikum habe ich die Ehre anzuzeigrn , baß ich ans
die versilberten Chiffre - Knöpft , welche zu den Zivil - Unifor¬
mei . der StaalSdicner gebraucht werden , in poriofreicn Brie¬
fen Bestellungen annchme , und solche i » schönster Qualität
zum billigsten Preis zu liefern mich bemühen werde .

Karlsruhe , Len März >6- 5 .
Karl Benjamin GehreS ,

im Innern Zirkel Nr . 8.

Nachricht .
Wir zeigen hiermit , auf gewachte Anfragen , wiederhott

an , daß man sich auf das täglich erscheinende Frankfur¬
ter Journal , die mit diesem Blatte ebenfalls jeden Tag
hcrauskommende Didaskalia , und das dazu gehörende
SvnntagSblait , Wöchentliche Unterhaltungen für
Stadt und Land , auch vierteljährig ahonniren kann ; daß
aber am Anfänge eines halben Jahrs ( Januar und Juli ) ge¬
machte Anbcstclluiigcn im Lauft desselben nicht abbcstcllt werden
können . Wer also gesonnen ist , sich für daS mit dem >. April
beginnende neue Quartal auf diese Blätter zu abonniren , be¬
liebe Ließ , der sehr starken Aiibesteklungcn wegen , wo möglich
noch im Laufe dieses Monats bei seinem zunächst liegenden
löbl . Postamt oder AeitungSexpedition zu bewerkstelligen. Die
hiesige löbl . Fittstl . Lhurn - und DaxjscheOberpostamtSzeitunzS .
expedition erläßt diese fämmüichcii Blätter den auswärtigen
Postämtern für » fl . vierteljährig , wogegen man sich von lrj -
tern , wen » man die ausserordentliche Reichhaltigkeit dieser
Blätter und ihre Vogenanzahl in Anschlag bringt , eine billigt
Preiserhöhung gerne gefallen lassen wird .

Frankfurt , im März i3 » S .
Die Expedition des Frankfurter

Journals .

Verleger und Drucker : DH . Macklv t.
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